
556 Literarische Umschau

geraten. Seine Aktentasche enthielt 100.000 Uun! evisen 1mM Wert VO

1300 1185 Anm stellt erft test, da{fs olches finanzielles Gebaren den Beu-
ON Statuten widerspricht. 1 Jas WäarTr für die Presse ber wenıger interessant
als der Besuch e1INes Bordells durch eiInen wichtigen Mitarbeiter der Abte!]l. DIie
evisen ohnehin gefährlich für Laach Es folgte 18HOR  > 1ne Reihe VO  S

Polizeikontrollen un:! Befragungen des Abtes Dieser befüurchtete die utfhe-
bung des Klosters, die in den folgenden Jahren als reale Bedrohung über
Laach schwebhbte. Vorbeli WAarTr mıt der Sympathie für das Dritte Reich

Vert. kommt AdUuSs der famıliären TIradition des Zentrums miıt sSeINer ympa-
thie für die Weilmarer kepublık. Er ze1gt wen1g Verständnis für konservative
Monarchisten, dıie andere Ziele als das Zentrum anstrebten. 1 )as 1e In die
subjektive Wertung eın Ihm 1st für SEeINE gCHAaUCH Recherchen und sSeINEe aus-

führliche Darstellung der Ereignisse un: In Laach danken

Ulrich Faust (J)SB Ottobeuren

LBERT (Hrsg.), Caeremonilae Bursfeldenses Corpus Cosuetudinum
Monasticarum moderante Engelbert continuatum 1om Jjegburg
Verlag m1 2002, AL

Im VO  - Hallinger begründeten Corpus Consuetudinum Monastıcarum
CCMon) SINnd VOT längerer eıt die lexte ZUT Melker Reform durch Angerer
un: Z.UT Reform VO Kastl 3050 @ Maier ediert worden. Mıt dem jetzt CI -

schlienenen and der ( aeremonlae Bursfeldenses liegen die Texte aller drel
spätmittelalterlichen Reformen der Benediktiner VOT allem des deutschen
Sprachraums NACH: Der Bearbeiter Albert ist Benediktiner der norddeut-
schen Abte!1l Gerleve, sSe1In Abt Pius Engelbert ist In der Nachfolge Hallingers
der Herausgeber des on DIie Erneuerungsbewegung Zing 1434 VO  z der
Abhte]l Burstfelde Aaus, erfaiste nach kurzer eıit fast alle norddeutschen Männer-
klöster dera ber auch Abteien 1n Dänemark, Holland, Belg1-
E: Luxemburg un: 1m Elsa{fs Albert beginnt SeIN Werk mıiıt elıner Redakti-
onsgeschichte der Caeremonilae im Rahmen der Gründungsgeschichte der
Burstelder Kongregatlion. Es folgt 1ne Darstellung der Bursfelder Reform 1n
den Frauenklöstern. 1457 hatte das Jahreskapitel Wachsamkeit bel der „ Auf-
nahme reicher Jungfrauen” empfohlen. 1 den Grundsätzen der Bursftfelder
Reform gyehörte die Abschaffung des Adelsreservates als Voraussetzung für
eın regeltreues Leben Das WarTr nıcht überall gelungen. 50 hatten dıie Benedik-
tiner VO  a’ Michael 1n Lüneburg sich erfolgreich e1In strenges Leben
gewehrt, das INa  zD} Benediktinern adeliger Herkunft nıiıcht zumuten könne.

Im benachbarten Frauenkloster une verlief die Entwicklung anders. Eiıne
Lüner Handschrift VO 1451 1st eın u  S eispie für die Einführung der Ke-
form ın einem benediktinischen Frauenkloster. Dementsprechend WarTr die Ke-
aktion auf die lutherische Reformation. Lune wehrte ich heldenmütig, wäh-
rend Michael sıch PaSS1IV verhielt. Iie Privilegien der Kongregation sollten
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nach 1463 ür diejenigen Frauenklöster gelten, die einem annerkloster der
Reform unterstellt DIie VO Andrian de Brielis rediglerten Caeremonlae
wurden wahrscheinlich für Frauenklöster adaptıiert. Mehrtach wurden diese
übersetzt, weil INa  > den Nonnen mangelnde Lateinkenntnisse unterstellte.
Dagegen spricht, da{s 75 ın den He1ideklöstern Ebstorf un: une elfr1g Latein
elehrt wurde. DDas Kapitel „De sacerdote”“” wurde 1n der Luüuner Hs ersetzt
durch eın Kapitel ber die „ collector1a”, die 1m Chorgebet die (Orationen VOI-

betete. Handarbeit WAar uch für die Nonnen vorgeschrieben. DIie Herstellung
VO  = liturgischen Buchern valt als ideale Beschäftigung. IDie Einhaltung der
Klausur WAar streng geregelt. Neben den Nonnen gab Konversinnen un:
Donatınnen.

er Edition legt eın Druck 1m Auftrag des Bursfelder Kaptitels VOoO  >

474 /75 bei den Fraterherrn In Marienthal In 40 ugrunde Von den 150 Ex-
emplaren konnte der Bearbeiter nachwelsen. In Handschriften des
Jahrhunderts ist der ext vollständig oder teilweise überliefert. Dazu kommen

Handschriften des und Jahrhunderts Der für Frauenkonvente ad-
aptierte ext WarT ıIn eıner lat Hs NC 1451 aus Lüne bis 1883 1n Ebstorf, dann
1m Hauptstaatsarchiv Hannover erhalten, S1e 1943 verbrannt ist Überlie-
fert ist der ext ın Hss meIlst 1n deutscher Sprache

Ausführlic werden die Quellen beschrieben, AUSs denen die Caeremonlae
Bursfeldenses schöpften: Wiıindesheimer Statuten, zisterziensische ‚„ Eccle-
Ss1astıca OHIiCa, Consuetudines VO  zD} Melk un Kastl, Kartäusertexte, Lütticher
] ıber Ordinarius, Deklarationen un:! Konstitutionen der Kongregatiıon VO  -

Santa G1ustina. An dreli Beispielen ze1gt Albert die Arbeitsweise der Ke-
daktoren Bursfelds: Pförtnerkapitel, pollutio nocturna un: Profef{is der
Donatbrüder.

Im Folgenden geht der Bearbeiter auf d1ie kigenart der Bursfelder eIn, die
VOIN den verschiedenen Autoren unterschiedlich Zewerte wurde. DIie Jages-
ordnung 1e{fs wen1g elt für die lectio. DIie Herstellung liturgischer Bücher ET -

folgte bekanntlich MITre Verwendung (meist Vernichtung) alterer and-
schriften. L)as Verhältnis 20888!| Klosterhumanismus dürfte eher distanziert Se-

eın IDie Betatıgung 1ın der Pfarrseelsorge Warl 1ne seltene Ausnahme.
Bedingt durch die Diasporasıtuation versahen Mönche VOIN St Michael in
Hıildesheim allerdings die Seelsorge ın den Pfarreien ihres Klosters. St (;6=
dehard stellte me1lst den Pfarrer beim Kloster der englischen Benediktiner In
Lamspringe. Las letzte Kaptitel der Bursfelder Kongregatiıon fand 17580 In
ichael ın Hildesheim DIie Caeremonlae galten 1m Wesentlichen bis DE

Untergang der Kongregation ın der Sakularisation VO  an 1803
Der Edition 1eg hauptsächlic der Inkunabeldruck VO  e 474475 zugrunde.

Vollständig wird uch der ext des C’'od ell 141585 (936, 36) tol 116 129
mitgeteilt, weıl den Textbestand VOIl 457/58 spiegelt. kın ausführliches
Verzeichnis der Literatur un: Quellen SOWI1E eın Verzeichnis der Abkürzun-
gCh un Sigeln ist der Edition vorangestellt. Dem ext der Caeremonlae
45—370) folgen och Indices S 375—477), für die jeder Benutzer dankbar sSe1n
wird
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L)as vorliegende Werk verdient hohes Lob Der Bearbeiter konnte diese
akrıiıbisch erarbeitete Ekdition nach Janger Vorbereitung 2003 dem Druck über-
geben In diesem Jahr erschienen noch zahlreiche andere Arbeiten des profi-
1erten UOrdenshistorikers ZUT benediktinischen Geschichte. Miıt Spannung
artert die Forschung jetz auf die Ekdition der Constitutiones HMırsaugienses,
die durch Abt Pıus Engelbert ebenfalls 1ın Gerleve bearbeitet werden.

Ulrich AauUsSs (JSB Ottobeuren


